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RefeRenzen 

AnspRechpARtneR 

telefonnummeR 

DAtum 

BetRifft 

Deutsche telekom technik GmBh 

Postfach 50 20 20, 70369 Stuttgart 

  

Deutsche telekom technik GmBh 

Hausanschrift: Technik Niederlassung Südwest, Nauheimerstr. 98-101, 70372 Stuttgart 

Postanschrift: Postfach 50 20 20, 70369 Stuttgart 

Telefon: +49 711 270-0 | Telefax: +49 711 999-2069 | Internet: www.telekom.de/service 

Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 

Aufsichtsrat: Niek Jan van Damme (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria, Stettner, Dagmar Vöckler-Busch 

Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH 
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen 
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefügtem Plan 
ersichtlich sind. 
 
Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien müssen weiterhin gewährleistet 
bleiben. 
 
Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem 
Straßenbau und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass  
Beginn und Ablauf der Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen 
Telekom Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so früh wie möglich, 
mindestens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden. 

     
i.V.  i.A. 

Peter Mangold    Günter Mayer 

Stadt Ulm 
SUB 
 

89070 Ulm 

 

 

Frau Ergün/SUB-Erg/Ihr Schreiben vom 22.07.2020 

PTI 22 Günter Mayer 

+49 7161 1009-111/Mail/MayerG@telekom.de 

04.08.2020 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Donautalstraße - Feldstraße“ gem. § 4 BauGB 
 
 

Anlage 6.2 zu GD 193/21
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Müller, Janosch (Stadt Ulm)

Von: Thiem, Wolfgang (RPS) <Wolfgang.Thiem@rps.bwl.de>
Gesendet: Dienstag, 18. August 2020 10:04
An: Ergün, Ümmü (Stadt Ulm)
Betreff: Ulm, Wiblingen, BPL Donautalstraße-Feldstraße, TÖB-Anhörung
Anlagen: wiblingen.jpg

Sehr geehrte Frau Ergün, 

 

vielen Dank für die Beteiligung des Landesamtes für Denkmalpflege als Träger öffentlicher Belange im Rahmen des 

im Betreff genannten Verfahrens.  
 

1. Bau- und Kunstdenkmalpflege: 

Da aus den Planunterlagen noch keinerlei Planabsichten hervorgehen, weisen wir vorsichtshalber darauf hin, dass 

sich das Plangebiet in der weiteren Umgebung und gem. § 15/3 DSchG geschützten der ehemalige Benediktinerabtei 

befindet. Die Planungen sind so zu gestalten, dass es zu keiner Beeinträchtigung der Umgebung der alten 

Klosteranlage kommt.  

 

2. Archäologische Denkmalpflege: 

Das Planareal tangiert in einigen Bereichen (insbes. Flurstücke 47/4, 48/1, 48/4 und 48/7) das Archäologische 

Prüffallgebiet "Siedlung Wiblingen" (ULM163-LD). 
Da die mittelalterliche bis frühneuzeitliche Bebauung nicht mit der neuzeitlichen Bebauung übereinstimmen muss, 

ist damit zu rechnen, dass insbesondere in den heute unbebauten Bereichen archäologische Relikte von älteren 

Gebäuden (z. B. Fundamente, Keller, Fußböden) und deren Infrastruktur (z. B. Gruben, Latrinen, Brunnen etc.) im 

Boden erhalten geblieben sind. Dabei kann es sich um Kulturdenkmale gemäß §2 DSchG handeln, an deren 

Erhaltung aus wissenschaftlichen und heimatgeschichtlichen Gründen ein öffentliches Interesse besteht und deren 

undokumentierte Zerstörung unzulässig wäre.  

 

Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der ausgewiesenen archäologischen Prüffalleigenschaft grundsätzlich eine 

denkmalschutzrechtliche Genehmigung von Neubauvorhaben bzw. flächiger Bodeneingriffe erforderlich wird. Im 

Falle geplanter genehmigungspflichtiger Maßnahmen sind für eine hinreichende fachliche Bewertung neben den 
üblichen Planunterlagen sachdienliche Informationen etwa zu bereits durchgeführten geologischen Erkundungen, 

historischen Bauakten zum Baubestand und den vorhanden Störungsflächen (Unterkellerung, Ver- und 

Entsorgungsleitungen) mit einzureichen. Gegebenenfalls erforderliche archäologische Erkundungs- und 

Rettungsmaßnahmen erfolgen grundsätzlich in Abhängigkeit von Art und Umfang der geplanten Bodeneingriffe bzw. 

der Vorschädigung archäologischer Substanz." 

 

Wir bitten um Übernahme in die Planunterlagen. 

 

Ansprechpartner ist: 

Dr. J. Scheschkewitz, Tel. 0711/ 904 45-142; jonathan.scheschkewitz@rps.bwl.de  
 

Mit freundlichen Grüßen  

Wolfgang Thiem  

Landesamt für Denkmalpflege  

im Regierungspräsidium Stuttgart  

Ref. 83.1 – Inventarisation: Fachgebiet 2, Städtebauliche Denkmalpflege  
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SUB V-176/2020-Hr    27.08.2020 
    Nst. 6058 
 
 
 
  
SUB I 
 
 
 
 
Bebauungsplan „Donautalstraße - Feldstraße“  
 
 
SUB V nimmt zu dem Bebauungsplan wie folgt Stellung: 
 
 
Bodenschutz und Altlasten 
Bodenschutz (§ 202 BauGB): 
Mit dem natürlichen Bodenmaterial ist gemäß BBodSchV § 12, Vollzugshilfe zur BBodSchV § 12, 
DIN 19731, DIN 19639, DIN 18915 sowie den vorliegenden Leitfäden zum Schutz der Böden bei 
Auftrag von kultivierbaren Bodenaushub bzw. zur Erhaltung fruchtbaren und kulturfähigen Bo-
denaushub bei Flächeninanspruchnahme schonend umzugehen. Die gesetzlichen und fachlichen 
Regelungen sind zu beachten und umzusetzen. 
 
Die bei der Erschließung und Bebauung zu erwartenden anfallenden Aushubmassen sollen weit-
gehend vor Ort wiederverwendet werden. Für nicht vor Ort verwendbare Aushubmassen sind 
entsprechende Verwendungsmöglichkeiten im Landschaftsbau oder bei Rekultivierungen vorzu-
sehen.  
 
Erschließungs- und Bauvorhaben sind durch eine bodenkundliche Baubegleitung, ausgeführt  
durch ein Fachbüro, zu begleiten. 
 
Auf den zukünftigen Freiflächen sind im Oberboden die der Nutzung entsprechenden Prüfwerte 
der BBodSchV für den Wirkungspfad Boden-Mensch einzuhalten. Für PAK und BaP gelten die 
vom Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 2019 empfohlenen FoBiG-Prüfwertvorschläge 
 
 
Naturschutz 
Zum geplanten BPlan „Donautalstraße-Feldstraße“ kann aus Naturschutzsicht noch nicht ab-
schließend Stellung genommen werden, da aufgrund der Planunterlagen derzeit nicht ersichtlich 
ist, in welchem Umfang die hier noch bestehenden Freiflächen überplant werden und in wel-
chem Umfang bestehende bauliche Anlagen entfernt werden sollen. 
Im Rahmen der Ortseinsicht durch den Naturschutzbeauftragten konnte festgestellt werden, 
dass in diesem Gebiet noch viel Ruderalvegatation sowie auch einige gärtnerische und kleingärt-
nerische Freiflächen vorhanden sind. Ebenso bestehen hier ältere und zum Teil auch leer stehen-
de Gebäudekomplexe. 
 
Es konnten mehrere Mehlschwalben gesichtet werden. Auch das Vorhandensein anderer ge-
hölz- und gebäudebrütender Arten ist anzunehmen. Daneben sind geeignete Habitate für Repti-
lien vorhanden. 
 
Ein Fachgutachten zum Artenschutz ist daher zwingend zu erstellen und zu berücksichtigen.  
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Wasserrecht 
 
Der Planbereich liegt in der Schutzzone III des Wasserschutzgebiets "Im Gewann Fischerhau-
sen". Hieraus resultiert eine Beschränkung der Nutzung von Erdwärme. 
 
 
Aus dem Aufgabenbereich Arbeits- und Umweltschutzwerden keine Einwendungen gegen das 
geplante Bauvorhaben erhoben. 
 
 
 
 
I. A. 
 
 
 
 
Harlacher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freigabe durch: Bühler am: 28.08.2020 
 
Versand durch: Müller am: 28.08.2020 
 




